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KantonUri Montag, 22. November 2021

JungeGLP lehnt
Justiz-Initiative ab
Parolenfassung Die Junge GLP
Uri hat ihre Parolen für die kom-
menden Abstimmungen vom
28. November gefasst. Die digi-
tale Parolenfassung bei der Vor-
standssitzung vom 10. Novem-
ber fiel fast überall einstimmig
aus.Sospricht sichder sechsköp-
figeVorstandeinstimmig fürdas
Covid-19-Gesetz aus. Die Mass-
nahmen zur Bekämpfung der
Pandemie und zur Linderung
der Schäden seien notwendig,
begründet die Partei ihren Ent-
scheid in der Medienmitteilung.

Die Justiz-Initiative emp-
fiehlt der Vorstand der JGLP zur
Ablehnung. Per Losverfahren
gewählte Richterinnen und
Richter wären nicht demokra-
tisch legitimiert und eine ausge-
wogene Verteilung der politi-
schen Meinungen wäre nicht ga-
rantiert, so die Begründung.

JungeGLPbefürwortetden
Baukredit fürdenWerkhof
Die Pflege-Initiative findet bei
dem Vorstand der JGLP Uri
mehrheitlich Anklang. Im
Gegensatz zur Initiative versäu-
me es der Gegenvorschlag, die
Grundproblematik anzugehen
und sehe keine Massnahmen
zur Sicherung der Pflegequali-
tät und der Erhöhung der Be-
rufsverweildauer vor.

Der Vorstand der JGLP Uri
sprach sich ausserdem einstim-
mig für die einzige kantonale
Abstimmungsvorlage, den Bau-
kredit für den Kantonsstrassen-
Werkhof, aus. Ausschlaggebend
war die Idee eines neuen Werk-
hofs aus wiederverwendeten
Autobahn-Leitplanken und Re-
cyclingbeton. (mah)
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ZitaStadlerneu
imVorstand
Attinghausen Nach zwei Jahren
Covid-Unterbruch konnte am
19. November wieder eine Par-
teiversammlung der Ortspartei
FDP Attinghausen durchgeführt
werden. Dabei standen insbe-
sondere die Wahlen der Vor-
standsmitglieder an. Neu in den
Vorstand gewählt wurde Ge-
meinderätin Zita Stadler. Wie-
dergewählt wurden Landrat
Markus Zurfluh als Präsident,
Nadine Arnold, Anni Briker,
Markus Zurfluh und Josef Dittli
als Mitglieder. Anschliessend
wurden die Geschäfte der kom-
menden Einwohnergemeinde-
versammlung vorberaten. Die
Anwesenden beschlossen ein-
stimmig Zustimmung. Bezüg-
lich der Wahlgeschäfte werden
alle Wahlvorschläge unterstützt.
Ständerat Josef Dittli berichtete
anschliessend über interessante
Begebenheiten während der
letzten beiden Jahre im Bundes-
bern. Insbesondere seine Aus-
führungenzumUmgangmitCo-
vid im Parlamentsbetrieb sowie
seine politische Einschätzung zu
wichtigen Bundesgeschäften
stiessen auf grosses Interesse
und führten zu einer regen Dis-
kussion. (pd)

Abfallgebührensinken2022
In der Deponie Eielen Attinghausen sind bauliche Massnahmen nötig.

Präsident Marc Rothenfluh
konnte die Vertreterinnen und
Vertreter der Gemeinden als Ak-
tionäre sowie die geladenen
Gäste zur physisch durchgeführ-
ten Herbst-Generalversamm-
lung der Zaku (Zentrale Organi-
sation für die Abfallbewirtschaf-
tung im Kanton Uri)begrüssen.
Die von der Zaku gesammelten
Abfallmengen im Kanton Uri
verändern sich seit Jahren nur
geringfügig. Ebenso sind die
Schlackenlieferungen auf die
Deponie längerfristig vertrag-
lich gesichert und in konstanter
Höhe. Dies wirkt sich auf das
vom Verwaltungsrat präsentier-
te Budget 2022 aus, welches
gegenüber dem Vorjahr nur ge-
ringfügigeÄnderungenerfahren
hat. Den budgetierten Umsatz
von knapp 9 Millionen Franken
bestimmen zu etwa einem Drit-
tel die Abfallbewirtschaftung
und zu zwei Dritteln die Erträge
der Deponie.

Das voraussichtlich gute be-
triebliche Ergebnis erlaubt es,
die umfangreichen baulichen
und betrieblichen Investitionen
direkt abzuschreiben sowie

Rückstellungen für den Ab-
schluss und die Nachsorge der
Deponie Eielen Attinghausen zu
tätigen. Die Aktionäre haben
das Budget mit einem geplanten
Jahresgewinn von 112 250 Fran-
ken einstimmig genehmigt.

KeineSammlungvon
Küchenabfällen
Aufgrund einer Anfrage der Ge-
meinde Altdorf hat der Verwal-
tungsrat Möglichkeiten für die
Sammlung von Küchenabfällen
aus Privathaushalten (Rüst- und
Speiseabfälle) abgeklärt. Die
Resultate dieser Abklärungen
wurden an der Generalver-
sammlung vorgestellt. Die im
Vordergrund stehende Erweite-
rung der heutigen saisonalen
Gartenabfallsammlung der
Zaku auf das ganze Jahr wäre
nach Ansicht des Verwaltungs-
rats logistisch wohl umsetzbar.
Die daraus folgenden Mehrkos-
ten könnten aber nur mit der
Einführung von Gebühren ge-
deckt werden. Die Gemeinden
haben deshalb dem Antrag des
Verwaltungsrats zugestimmt,
vorderhand auf eine Erweite-

rung der Gartenabfallsammlung
zu verzichten. Die Zaku hat sich
aber bereit erklärt, künftige
technische Entwicklungen für
die Verwertung der Grünabfälle
zu beobachten und – falls sich
wesentliche Änderungen vor al-
lem bei den Kosten ergeben – die
Frage erneut zu prüfen. Positiv
aufgenommen wurde der Hin-
weis, dass für grössere Überbau-
ungen und Quartierlösungen
die bereits heute bestehende
Sammlung von Speiseabfällen
für das Gastgewerbe zur Verfü-
gung steht.

DerWeg ist frei für
Gebührensenkung
Nachdem die Gemeinden an der
Generalversammlung vom
31. Mai 2021 das revidierte Ab-
fallreglement beschlossen hat-
ten, wurde dieses nun auch vom
Regierungsrat genehmigt. Falls
nach der Publikation im Amts-
blatt kein Referendum dagegen
eingereicht wird, sieht der Ver-
waltungsrat eine Inkraftsetzung
auf Anfang März 2022 vor. Da-
mit verbunden ist eine Gebüh-
rensenkung von rund 10%. Die

Zaku kann so die in den letzten
Jahren bei der Sammlung und
Verbrennung realisierten Kos-
teneinsparungenandieBevölke-
rung imKantonUriweitergeben.

InformationenzuBauund
BetriebderDeponieEielen
Für die Verfüllung der Deponie
Eielen und damit die Rekulti-
vierung des ehemaligen Stein-
bruchs konnte die Zaku mit ver-
schiedenen Kehrichtverbren-
nungsanlagen langfristige
Lieferverträge abschliessen.
Aktuell ist das gesamte De-
ponievolumen etwa zur Hälfte
aufgefüllt und sichert bei gleich-
bleibenden Anlieferungen den
Betrieb noch für rund 20 Jahre.
Die in die Höhe wachsende De-
ponie erfordert umfangreiche
bauliche Massnahmen zur Ab-
dichtung der Deponie. Mit der
zunehmenden Höhe verbunden
ist aber auch eine grössere
Wind-Exposition und daraus
sind stärkere Staubimmissionen
in der näheren Umgebung fest-
stellbar. Die Situation erfordert
weiterhin grosse Anstrengun-
gen. (pd/unp)

Hinweis
MartinaClavadetscher
liest imKraftwerkAmsteg

Amsteg Die Trägerin des
Schweizer Buchpreises 2021,
Martina Clavadetscher, liest aus
ihrem Roman «Die Erfindung
des Ungehorsams». Begleitet
wird sie vom fabelhaften Bassis-
ten Pirmin Huber. Moderation:
Hanspeter Mülller-Drossaart.

Martina Clavadetscher stu-
dierte Germanistik, Linguistik
und Philosophie. Seit 2009
arbeitet sie als Autorin, Drama-
tikerin und Radio-Kolumnistin.
Der Roman «Die Erfindung des
Ungehorsams» dreht sich um
drei Frauen in drei Welten: Iris
tigert in Manhattan durch ihr
Penthouse und wartet auf die
nächste Dinnerparty, die ihr
wieder ein wenig Leben ein-
haucht. Ling, angestellt in einer
Sexpuppenfabrik in China, kon-
trolliert künstliche Frauenkör-
per auf Herstellungsfehler. Die
englische Mathematikerin Ada
Lovelace (1815–1852) folgt ihrer
mathematischen Obsessionen
und träumt von Berechnungen
und neuartigen Maschinen...
Alle sind auf der Suche nach
einer Antwort – nach dem Kern
derDinge.«Clavadetscherüber-
zeugt durch eine präzise und zu-
gleich sehr poetische Sprache.»
(SRF) (pd)

Hinweis
Amstäg! Literatur & Musik im
Kraftwerk Amsteg: Eintritt 20
Franken / mit Apéro 32 Franken,
Covid-Zertifikat erforderlich

HöhereAbschreibungenführenzuVerlust
Abwasser Uri hat nach der Fusion von Bauen und Seedorf die Stimmenanteile angepasst.

Mit der Fusion der Gemeinden
Bauen und Seedorf mussten die
Stimmrechtsverhältnisse neu
geregelt werden. Dies wurde nö-
tig, da aufgrund der gesetzli-
chen Vorgaben bei der Grün-
dung der Abwasser Uri jeder Ge-
meinde ein Grundanteil von 1.7
Prozent zugeteilt wurde. Die fu-
sionierte Gemeinde Seedorf
verfügt somit faktisch neu über
zwei Grundanteile. Diese neue
Ausgangslage wird in den revi-
dierten Statuten pragmatisch
übernommen, indem die
Stimmanteile von Bauen und
Seedorf neu addiert bei der Ge-
meinde Seedorf enthalten sind.
Auf die Verteilung des Grundan-

teils der Gemeinde Bauen auf
alle Gemeinden wurde verzich-
tet. Die Teilrevision wurde ein-
stimmig genehmigt.

Budget rechnetmit
Mehraufwand
Bei Einnahmen von 8.37 Millio-
nen und Ausgaben von 8.86 Mil-
lionen Franken sieht das Budget
2022 einen Mehraufwand von
490 000 Franken vor. Der
Grund für das prognostizierte
Defizit liegt insbesondere in den
höheren Abschreibungen. Diese
nehmen gegenüber dem Vorjahr
um fast 400 000 Franken zu.
Der Anstieg ist Folge der hohen
Investitionen der letzten Jahre,

insbesondere in die Ableitung
der Abwässer aus dem Urner
Oberland.

Gleichzeitig werden aber im
kommenden Jahr auch erste
Teilprojekte des Abwasserpro-
jekts Urnersee zur Abschreibung
fällig und belasten damit die Er-
folgsrechnung. Der Mehrauf-
wand hat keine Auswirkungen
auf die Abwassertarife.

Abwasserprojekt
Urnersee
Die Gemeindevertreter wurden
zum Abschluss der Versamm-
lung am vergangenen Dienstag
über den aktuellen Stand der
verschiedenen Abwasserprojek-

te informiert. Die Verantwortli-
chen der Abwasser Uri konnten
dabei unter anderem über einen
positiven Start des Abwasser-
projekts Urnersee berichten. Zur
Aufhebung der Abwasserreini-
gungsanlagen Bauen, Isenthal,
Isleten und Sisikon werden bis
Ende 2021 bereits fast alle neu-
en landverlegten Leitungen rea-
lisiert sein. Ausstehend ist ins-
besondere noch die Verlegung
der insgesamt rund 12 Kilometer
langen Seeleitungen. Diese wer-
den aktuell zwischen Seedorf
und Bolzbach auf dem See zwi-
schengelagert und ab Mitte Ja-
nuar 2022 auf den Seegrund ab-
gesenkt. (pd/unp)

Deponie Eielen: Mit Bewässerungsanlagen wird der Staub eingedämmt. Bild: PD


